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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Abgegangen von Berlin den 19. Juli 10 Uhr 50 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 19. Juli 11 Uhr 38. Min. Vorm.

Paris, Donnerstag, den 19. Juli. Der „Moni-
teur“ berichtet, daß der Kaiſer geſtern den öſterreichi
ſchen General Creneville vor ſeiner Abreiſe nach
Wien empfangen hat.

General Peliſſier meldet vom 16. Juli, daß der
Feind mehrere Tage vergeblich verſucht hat, unſere An
näherungsarbeiten zur Linken vor dem Malakoffthurm
aufzuhalten. Er verſuchte in der letzten Nacht uns zu
rückzuwerfen. Die I. Diviſion des 2. Corps ſchlug die
Ruſſen, welche dreimal avancirten, zurück.

Nach einer Privatnachricht aus Madrid vom 17.
Juli hat der päpſtliche Nunceius ſeine Päſſe gefordert.

der ſpaniſche Geſandte, wird Rom ver
aſſen.

e er

tſchland.
Berlin, d. 18. Juli. Wie ſchon vorgeſtern mitgetheilt, ändert

die hier eingegangene öſterreichiſche Antwort auf die letzte preußiſche
Note nichts in der Sache ſondern giebt nur in der Form Modifika
tionen zu. Das öſterreichiſche Cabinet will die vier Garantiepunkte
auch für die Zukunft als Friedensbaſis feſtgehalten ſehen und ſie von
dem Bundestage gebilligt wiſſen. Jn einigen Theilen der Provinz
Schleſien iſt ein evangeliſches MiſſionsWanderfeſt eingeführt worden,
von dem man ſich kirchlicherſeits nicht geringen Erfolg verſpricht.
Eben ſo iſt von einer Stelle her der Antrag an die kirchlichen Staats
behörden gerichtet worden die Einrichtung zu treffen, daß in Zukunft
auch unangemeldet von den Superintendenten Kirchen Viſitationen
vorgenommen werden können. Der Jrvingianismus, welcher in Lieg-
nitz einen außerordentlichen Fortgang hatte und bekanntlich auch den
früheren KreuzzeitungsRedacteur Wagener zu ſeinen Engeln zählte,
ſoll dort in der letzten Zeit an Anziehungskraft ſehr verloren haben.

Berlin d. 18. Juli. Der „Staats-Anzeiger“ meldet aus
Erdmannsdorf, d. 17. Juli: Se. Majeſtät der König nahmen
geſtern Vormittag Vortrag an und beſuchten Nachmittag mit Jhrer
Majeſtät der Königin das Schloß Schildau.

Zlus Breslau unterm 12. Juli berichtet die „Neue Oder-Zei
tung e. Vergangenen Sonnabend ſtand Dr. Behnſch, ſeit dem
Jahre 1839 Lehrer an der Realſchule zu Breslau vor dem königlichen
Diseiplinarbofe im Sitzungszimmer des Obertribunals in Berlin, an
geklagt, nichr nur ſeit 1846 Mitglied der „„chriſtkatholiſchen““ Gemeinde
zu Breslau geweſen zu ſein, ſondern auch als deren Vorſtandsmitglied
und Mitglied des Provinzialvorſtandes der „chriſtkatholiſchen“ Gemein-
den Schleſiens die Tendenzen derſelben eifrigſt befördert zu haben.
Der Angeklagte v ohne juriſtiſchen Vertheidiger erſchienen und führte
ſeine Sache ſelbſt nach mehrſtündiger Sitzung des Disciplinarhofs
verkündete der Vorſitzende, Staatsminiſter Uhden, das Urtheil, welches
auf Amtsentfetzung lautete, ohne Gründe mitzütheilen.“

Deſſau, d. 18. Juli. Die Erbprinzeſfin iſt heute Morgen
von einem Prinzen entbunden worden.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Ein Korreſpondent der „IJndep. meldet, daß der deutſche Bun

destag bereits auf die öſterreichiſche Erklärung (vergl. die geſtr.
Nr. d. 3.) geantwortet habe. Danach habe der Bundestag der öſter
reichiſchen Regierung für die ihm hinſichtlich des Schluſſes der Wie
ner Konferenzen und die zur Herſtellung des europäiſchen Friedens
aufgewandten Bemühungen gedankt und die Anſicht bekundet daß die
gegenwärtige Lage, Angeſichts der Bundesbeſchlüſſe vom 24. Juli und

Halle, Freitag den 20. Juli
Hierzu rine Hrilage.

1855.

9. Hecbr. 1854 keine neue Maßregel, ja nicht einmal Erweiterung
der Verpflichtungen oder eingegangenen Verbindlichkeiten des Bundes
nothwendig mache. Der Bundestag erkennt an, wie die Aufrechthal
tung des Friedens und das Ziel einer feſten Vereinigung Deutſchlands
verlangen, daß der Bundestag in der bisher genommenen Stellung
verharre und die am S. Februar beſchloſſene Kriegsbereitſchaft
nür vorläufig beibehalte.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die geſtern mitgetheilte Oepeſche des General Peliſſier vom

15. Juli lautet vollſtändiger: „Die vergangene Nacht war für die
franzöſiſchen Waffen eine glückliche. Vier ruſſiſche Batterieen machten
vergebens Anſtrengungen die von den Belagerern in der Nähe des
Malakoffthurmes angelegten Embuskaden fortzunehmen. Ganz in der
Nähe durch eine Gewehrſalve und das Feuer der Batterieen Nr. 15
und 16 empfangen, zogen ſich die Ausfallstruppen mit einem großen
Verluſt an Todten und Verwundeten zurück. Die Außenſeiten der
Einſchnitte waren mit Gewehren bedeckt, welche die Stürmenden bei
ihrem Rückzuge zurückgelaſſen hatten. Am 15. Morgens hoben wir
von dieſer Stelle fünf Leichen auf, wovon eine die eines Offiziers
war. Unſere Verluſte belaufen ſich auf 20 Mann an Todten oder
Verwundeten.“ Eine Depeſche aus Petersburg vom 16. d. Mts.
lautet: „Aus Sebaſtopol wird vom 12. d. Mts. Abends gemeldet
Das Feuer des Feindes iſt ſchwach. Jn der verfloſſenen Nacht hat
er viele Bomben in die Stadt geworfen.“

Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt Das TürkiſchPiemonteſi
ſche Corps hat das Lager am linken Ufer der Tſchernaja und auf den
BaidarAnhöhen wieder bezogen. Der General Asnaldi von der zwei
ten Sardiniſchen Brigade iſt am 2. Juli an der Cholera geſtorben.
Jn Eupatoria- iſt die Brechruhr und der Typhus epidemiſch aufge
treten doch die Kranken, welche auf das zu einem Spital hergerich
tete Türkiſche Linienſchiff gebracht werden erholen ſich ſchnell. Es
wird dort der General Bosquet mit 30,000 Mann erwartet, welcher
ſofort die Operationen gegen Simpheropol zu eröffnen gedenkt. Außer
den 20,000 Mann Verſtärküngstruppen, die ſo eben von Marſeille
auf dem Wege nach der Krim in Bewegung ſind, werden nach Kon
ſtantinopel die zwei Diviſionen Renault und Courtigis detachirt.

Aus Paris vom 15. Juli wird der IJndependance folgender
Auszug aus einem Briefe aus der Krim mitgetheilt: Die Genie-
Arbeiten gegen den Malakoffthurm gehen zwar voran, aber nur
langſam weil die Arbeiter Tag und Nacht einem furchtbaren Kartät
ſchenfeuer ausgeſetzt ſind. Man errichtet gegenwärtig die letzte Pa
rallele, die nicht 600 Metres vom Platze entfernt iſt, wie es irrthüm
lich in einigen Berichten hieß, ſondern nür 60 Metres. Sobald dieſe
Arbeiten fertig ſind, wird das Feuer eröffnet werden und der Angri
beginnen. Doch die Berichte, die den 10. Juli bezeichneten, ſind im
Jrrthum. Als Nachtrag zu den Berichten über den Angri
18. Juni bringt derſelbe Pariſer Correſpondent der „Independane

worin es heißtAuszüge aus dem Briefe eines ruſſiſchen OffiziersWie die Verluſte der Franzoſen beſonders herbeiführte, n Um
ſtand daß wir in dem Momente, wo ſie nicht darauf geek n e
verſteckte Batterieen demaskirten. So wurden 400 n ſie ge
faßt, ohne daß ſie vorwärts oder zurück konnten Zerwun, würden
ſämmtlich niederkartätſcht worden ſein. Sie wurden 8 z das
Gewehr zu ſtrecken. Nach dem Kampfe lagen 7 n ete Fran
zoſen vor unſeren Wällen und wurden von uns bep gehoben. Etwa
hundert derſelben ſind geſtorben, die übrigen en Da unſeren Spi
tälern verpflegt. Fürſt Gortſchakoff, führte Dberbefehl von ei
nem Punkte im Jnnern der Stadt aus von wo er Alles beherrſchte
Todtleben war in Perſon mitten im Zeuer und erhielt eine leichte
Verwundung am Fuße. Da ihm die herrlichen Vertheidigungsarbei
ten zu verdanken ſind ſo hat er vom Kaiſer das Großkreuz eines
Ordens bekommen, den ſonſt nur Fürſten und Oberbefehlshaber er
halten.



ge men K rzöſiſchen Truppen an, die bei der
r mit Jubel begrüßt wurde.

d. 16. Juli, wird der Pariſer „Agentur Havas“
Omer Paſcha, der cholerakrank war, vollſtändig wie

en Blättern hat die Pforte die Konzeſſton zur Le
kelegraphen-Drahtes von den Dardanellen bis
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Trieſt (Tel. Oep.) Der fällige Dampfer aus
der Levante iſt eingetroffen, und bringt Nachrichten aus Konſtantino
pel bis zum 9. d. Mts. Nach den Berichten der „Trieſter Zeitung“
wünſchen die Weſtmächte als Garantie für die der Pforte zu machen
den Anleihe die Einhändigung der Dardanellenſchlöſſer an die Eng
länder, und die Einhändigung der Befeſtigungen des Bosporus an
die Franzoſen. Die neuen katholiſchen und proteſtantiſchen Fried-
höfe ſind abgegrenzt und mit Kreuzen bezeichnet. Nach den vom
aſiatiſchen Kriegsſchauplatze eingetroffenen Berichten unnſchließen
36,000 Ruſſen die Stadt Kars, und ſeien bereits ruſſiſche Streifpar
tieen im Marſche auf Haſſan-Kaleh bis 20 Stunden vor Erzerum
vorgedrungen. Aus Athen wird vom 13. d. die Anweſenheit des

i zum franzöſiſchen Geſandten bei der Pforte ernannten Herrn von
Thouvenel gemeldet.

Montenegro.
Die „Wiener Ztg.“ meldet Der längere Zeit befürchtete Zuſam

menſtoß zwiſchen Montenegrinern und Türken wegen Abmähens einer
Grenzwieſe unfern Nikiſch iſt nach einem Bericht aus Zara vom
10. d. M. erfolgt. Drei Türken ſollen geblieben, ein Montenegriner
verwundet worden ſein. Zu gleicher Zeit fand wegen Benutzung eines
Wieſengrundes bei Zabljak ein anderer Konflikt ſtatt, bei dem die
Montenegriner 9 M. an Todten und Verwundeten verloren haben ſollen.

Cettinje, d. 14. Juli. Der Fürſt Danilo zeigt ſich beſtrebt,
die Wiederholung der Grenzſtreitigkeiten abzuhalten. Der neue türki
ſche Statthalter der Provinz Albanien iſt in Skutari angekommen,

und wird, wie verlautet, eheſtens Friedens Verhandlungen mit Mon

egro einleiten. (O. C.d s Von der Oſtſee.
Die Petersburger Blätter enthalten folgende amtliche Bekannt-

machung: „Jm Laufe des 10. Juli blieb die feindliche Flotte in ihrer
früheren Stellung. Abends trafen ſeewärts her ein und ſtießen zu dem
auf der Nordſeite ſtehenden Geſchwader 3 Schraubenſchiffe, eine Schrau
ben Fregatte, 4 Schrauben Kanonenboote und 3 Transportfahrzeuge.“

ach Petersburger Berichten aus Helſingfors vom 8. Juli
zeigten ſich am 5. d. M. feindliche Kriegsfahrzeuge vor Swartholm,
1 Meilen vor Lowiſa, zerſtörten am 7. die dortigen Magazine und
ſprengten einige verlaſſene Feſtungswerke in die Luft. Die Engländer
landeten am 5. auch in Lowiſa, und der dort ausgebrochene Brand
wird ihnen zugeſchrieben, obwohl die hierüber gegebenen Details ſo
verworren ſind, daß es nöthig ſcheint, weitere Nachrichten abzuwarten.

Frankfurter Blätter enthalten eine Danziger Depeſche vom 14.
4 Juli, welche verſichert, die verbündete Flotte treffe Vorkehrungen, die
t Station vor Kronſtadt zu verlaſſen, um eine Haupt Expedition gegen

Reval zu unternehmen. Der Geſundheitszuſtand an der verbündeten
Flotte ſei vorzüglich

d Weißes Meer.Das franzöſiſche Miniſterium des Auswärtigen macht im Mo
niteur“ unterm 15. Juli offiziell bekannt, daß vom 11. Juli an das

3 weiße Meer durch den Kapitän Thomas Baillie von der britiſchenz Marine, der gemäß der Anciennetät das verbündete Geſchwader da
ſelbſt befehligt, mit hinreichenden Streitkräften in ſtrenge Blokade
erklärt iſt. Zugleich bringt der „Moniteur“ die Antwort des Gou
verneurs von Archangel auf die ihm durch den Kapitän Baillie
gewordene Anzeige. Dieſelbe lautet: „Archangel, 12. Juni. Die
Notifikation, daß die Häfen des weißen Meeres in Blokadezuſtand
verſetzt ſind, iſt von mir empfangen und den Konſuln der neutralen

ehe ſo wie den andern Intereſſenten mitgetheilt worden. Admi
ruſchtſchew.“ral

ieſch kürzlich v t p e 57i Augen und Polen
Petersburg d. 13. Juli. Auf Wunſch der Kaiſerin Mutter

hat der Kaiſer befohlen, es ſollen die Volksbeluſtigungen, welche am
Tage des Geburtsfeſtes der hohen Trauernden ſtattzufinden pflegen,
bis zum 3. Auguſt, dem Namenstage der regierenden Kaiſerin aus
geſetzt bleiben. Großfürſt Nikolaus, von ſeiner Reiſe nach Finnland
urückgekehrt, hat ſich am 12. d. nach Jſchorsk begeben und wird mitſeinen Bruder Konſtantin in Peterhof erwartet, wo eine Familien

nern ſtattfindet. Die aufeinanderfolgenden Schließungen von
ommerziellen und induſtriellen Actien-Geſellſchaften liefern einen be

redten Beleg für die Leiden, die der Krieg über die ſo wichtigen
Zweige der Nationalwohlfahrt verhängt hat. Der Finanzminiſter ſieht
ſich abermals gemüßigt, anzuzeigen, daß die in Gemäßheit allerhöch
ſter Konzeſſion und betreffenden Statutes am 22. Januar 1844 ge
gründete Dampfſchifffahrts- und Aſſekuranz Geſellſchaft der Ströme
Wolga und Kama, wegen „nicht befriedigender Lage“ (in die ſie ſich
verſeßt ſieht), ihre Thätigkeit einſtellt und zu liquidiren begonnen hat.
Dieſe Geſellſchaft galt bis jetzt für die bemitteltſte und blühendſte,
und ſieht ſich genöthigt, dem Beiſpiele der Archangelſchen innerhalb
einiger Wochen zu folgen. Auf Befehl des Kaiſers ſind zahlreiche
Belohnungen an die Geiſtlichkeit der griechiſchruſſiſchen
Kirche ertheilt worden. Bruſtkreuze, mit Edelſteinen beſetzt und
ohne Edelſteine, Calotten und Käppchen erhielten im Ganzen 719
Prieſter in 40 Reichsgouvernements. Der Kaiſer hat genehmigt,
daß die Kinder des Prinzen Peter von Oldenburg den vom regieren
den Großherzog von Oldenburg, Nichtagnaten verliehenen Titel „„Ho
heit führen dürfen.

Jn dem für das nächſte Semeſter erſchienenen Verzeichniß aus
ländiſcher, in St. Petersburg zugelaſſener Blätter befindet ſich das
in Brüſſel erſcheinende neue Journal: Le Nord mit acht Silber
Rubel für ruſſiſche Abonnenten aufgeführt, und wird das Abonne
ment angelegentlichſt empfohlen. Außerdem ſind empfohlen die „Jn-
dependance Belge die „Militair Zeitung in Wien, die Neue
Preuß. Zeitung der Hamburger unparteiiſche Correſpondent (das
„„Journal de Francfort“ iſt nicht genannt) u. a. m. Vom „Le
Nord“ ſind bereits Probenummern in ungeheurer Maſſe in allen
öffentlichen Lokalen in St. Petersburg ausgelegt. Die Neue Preu
ßiſche Zeitung iſt allen höhern Beamten empfohlen und ſoll einen
Zuwachs von 800 ruſſiſchen Abonnenten erhalten. (A. A. 3.)

Frankreich.
Paräis, d. 17. Juli. Hr. v. Hübner wird Paris verlaſſen, und

zwar vorläufig blos auf Urlaub. Wie es heißt, dürfte Hr. v. Hüb-
ner aber nicht mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren. Frankreich dringt
bei Oeſterreich auf Erfüllung ſeiner Vertragspflichten, und der öſter
reichiſche Geſandte wird nur in dem Falle hier zurückerwartet, daß
ſeine Regierung auf die Forderungen des franzöſiſchen Kabinets ein
geht. Da man den Schein eines offiziellen Bruches gern vermeiden
willl, ſo wird Baron Bourqueney noch einige Zeit in Wien bleiben,
aber ſeinerſeits ebenfalls einen Urlaub verlangen. Auch der öſter
reichiſche General Crenneville ſchickt ſich zur Rückreiſe nach Wien an,
das der dieſſeitige militäriſche Abgeordnete, General Letang, angeb
lich ſchon verlaſſen hat. Die Sendungen beider Generale ſind für
jetzt zwecklos geworden. Der „„Moniteur“ meldet, der Kaiſer
habe entſchieden, daß die jährlich vom Staate auf die Feier des 15.
Auguſt verwandten Summen dieſes Jahr dazu beſtimmt ſein ſollen,
den Familien der in der Krim gefallenen Militärs Unterſtützung zu
ſpenden. Graf Molé, deſſen Reiſe nach Teplitz wir ſeiner Zeit
mitgetheilt haben, iſt wieder in Paris angekommen. Molé hat den
Grafen von Chambord geſehen und verſichert, daß die exilirten Gene
rale Lamoriciere, Bedeau und Changarnier Heinrich V. ihre förmliche
Anhänglichkeit ausgeſprochen haben. Von Changarnier nimmt das
Niemanden Wunder er gab ſich von jeher für einen Legitimiſten aus,
wenn er nicht zufällig Napoleon diente, und es iſt bekannt, daß die
ſer General mehr Ehrgeiz als Talent beſitzt und ſeinen Degen dem
Erſten, Beſten zur Verfügung ſtellen würde. Auch Bedeau iſt ein
halber Legitimiſt; aber von Lamoriciere hört man nicht ohne Befrem
den, daß der Groll gegen die jetzigen Machthaber Frankreichs ihn zu
einem ſolchen Schritte veranlaſſen könnte. Zu Bourges treffen
täglich kleine Abtheilungen internirter ſpaniſcher Flüchtlinge ein, wel
che die Polizei in den verſchiedenen Gaſthäuſern unterbringt. Zu
Marſeille treffen täglich Truppenabtheilungen ein, die theils dort, theils
zu Toulon nach dem Oriente eingeſchifft werden. Man rechnet, daß
deren Zahl blos zu Marſeille bis Ende Juli 12,000 Mann betra
gen wird.

Großbritannien und Jrlan d.
London d. 16. Juli. Lord Dundonald ſpricht in einem

offenen Sendſchreiben an die Journale den Verdacht aus, daß die
Regierung einen Theil ſeines Planes und zwar ſo, als wäre es
nicht du Seinige r wolle, aber n u n ihn
gegen die Ruſſiſchen Feſtungen zu gebrauchen, ſondern lediglich umſich deſſen bei einem etwaigen Angiife e Ruſſiſchen Schiffe auf die

Flotte der Alliirten zu bedienen. Es ſind übrigens ſo ſchreibt der
greiſe Admiral ſchon ſo viele Leute mit ſeiner Erfindung bekannt,
daß es ihn nicht überraſchen würde, wenn ſie bereits in Petersburg
bekannt wäre und von Rußland gegen die Allirten gebraucht würde.

Sir Charles Napier hat das ihm angebotene Großkreuz des Bath
Ordens abgelehnt, und zwar, wie er ſich ſeinen Freunden gegenüber
ausſpricht, aus dem Grunde, daß er getadelt und ſeines Commando's
entſetzt worden ſei, ohne daß ihm die Regierung Gelegenheit ſich zu
rechtfertigen geboten habe. Im Hyde Park kam es geſtern wohl
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ſtellenweiſe zu Zuſammenrottungen, aber die Polizei hatte ihre s
regeln zu gut ergriffen, als daß es zu Ruheſtörungen hätte komm

tungen vorgenommen denn es
fehlte nicht an Burſchen, die neuerdings gegen die Fenſterſcheiben von
Belgravia zu Felde ziehen wollten, aber die Demonſtration hatte ihren
politiſchen Charakter gänzlich abgeſtreift und der ganze Spectakel war,
nach dem Dafürhalten der Polizei, von Taſchendieben und anderen

Lord Raglans Leiche, von der
Abjutantur des Verſtorbenen begleitet, wird am 20. d. Mts. etwa in
re erwartet, von wo ſie nach Badminton gebracht wird um
in dem Familien Begräbniß der Herzoglichen Familie von Beaufort,

beigeſetzt zu werden. Sir
daß die ruſſiſche Regie

rung die Gefangenen von Hangöudd noch nicht freigelaſſen habe

können. Es wurden mehrere Ver

ſchlechten Subjekten veranlaßt.

welcher Lord Raglan angehört hat,
Charles Wood hat im Unterhauſe angezeigt,

man behandle ſie aber gut.London d. 17. Juli. Bei Beginn der heutigen Unterhaus
Sitzung richtete Layard an die Regierung die
Proteſt der walachiſchen Notabeln gegen das Verfahren der in Wien
tagenden Kommiſſion welche ſich init Regelung der zukünftigen Re
gierungsform der Donau Fürſtenthümer beſch
Lord Palmerſton antworkete verneinend. R

e Der

Dime Wartie zurichkgesetzte Fussteppiche, Pult und
Bett- Vorleger ete. ſollen, um damit zu räumen, zu ſehr billigen aber
feſten Preiſen verkauft werden bei

äftigt, loebuck ergriff hierauf

e T ar
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das Wort,ſteriums Aberdeet zu

vorgebracht.

einen delsantrag ge en d die Mitglieder des Mini
begründen.

Amerika. unNeuyork, d. 3. Juli. Der engliſche Geſandte Hr. Crampton
Werbungen inſoll ſich durch die Hinderniſſe, die man den britiſe

den Weg legt, ſehr verletzt fühlen.
Salzſee hatte die Nachricht von Goldentdeckungen am Süßen
Waſſer und am Rothen Fluſſe (in Arkanſas) große

Der Geſetzgebenden Verſammlung in Nord
wird ein Geſetzentwurf vorgelegt werden, daß Heirathen unter
ven und die Erziehung von

Unter den Bewohnern am

gung her
aroliv

clavenkindern geſetzlich ſein ſollen.

kanntmachung:
Dem Publico gereicht

fälle ſich in hieſiger Stadt
erſucht

Frage, ob ſie den

erhalten habe.

hanntmahnng

4.
Halle a

Auctionvon ökonomiſchen Gegenſtänden.
Sonnabend den 21. d. M. Vormitt. 10 Uhr

im Gaſthof „zum 3 Schwänen““ allhier Ver
ſteigerung

einer eleganten, ſehr gut gebauten
VictorigDroſchke, Ganz u. Halb
verdeck (wenig gefahren).

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Jch wohne jetzt in Wettin.
Model,

Reg.Feldmeſſer.
Nächſten Sonntag als den 22. d. M. Nach

mitt. gegen 2 Uhr ſoll in meiner Behauſüng
der Aufbau eines Theils der hieſigen Gottes-
ackerwand an den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Unternehmungsluſtige wollen ſich an
dieſem Tage bei mir einfinden und zuvor die
Bedingungen einſehen.

Nietleben, den 20. Juli 1855.
Der Schulze Weiſe.

Vieh Auction in Aken a Elbe.
Am Dienstag den 24. Juli Vormittags 9

Uhr ſollen auf dem früher Nötzel ſchen Gute
7 Pferde,

18 Kühe,
5 Ferſen,
3 Abſetzkälber,

diverſe Schweine und Hühner und
ſämmtliche Milchwirthſchaftsgeräthe

öffentlich meiſtbietend unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Auf der Domaine Weidenbach bei Quer
furth wird zum 1. September d. J. ein tüch
tiger II. Verwalter geſucht. Hierauf Reflekti
rende werden erſucht, ihre Atteſte an den Un
terzeichneten einzuſchicken, oder ſich perſönlich
zu präſentiren.

Weidenbach, den 15. Juli 1855.
W. Heinemann,

Jnſpector.
Dienstag den 17. Juli o. iſt auf dem Wege

vom Stumsdorfer Bahnhofe bis nach
ſitz b. Radegaſt eine Brieftaſche mit ſchwar
zem Umſchlag und einem Gummiband umge
ben verloren worden. Dem ehrlichen Finder
werden bei Abgabe 5 Belohnung zugeſichert.

Cöſitz b. Radegaſt. G. Haubold,
Ziegeleipächter.

Ein goldner Ring mit 2 Buchſtaben ge
zeichnet iſt heute in der Steinſtraße gefunden
und kann bei dem Handarbeiter Kunze hier
abgeholt werden.

Diemitz, d. 18. Juli 1855.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg. Die hieſigen Blätter enthalten folgende Be

von den zu ihrer
hörde ſofort die geſetzliche Anzeige zu erſtatten.

Magdeburg den 17. Juli 1855.

S.

r

hiermit zur Nachricht daß ſeit 10 Tagen einige Cholera
wieder gezeigt haben. Die Herren Aerzte werden hiermit

Behandlung kommenden Erkrankungsfällen der Poltizeibe

Der Königliche Polizei Director und Landrath
v. Gerhardt.

e u.

R. c OFER,
gr. Ulrichsstrasse Nr. 4.

W

in Naumburg a. d. S.
abzehrende Krankheit, als Lungenſucht,

Motto:
Preis

Bei frankirter Einſendung des Betrags iſt direct zu beziehen durch Ia. I. R. Garcke

Dr. Behrend, die Kunſt hundert Jahre zu leben, nie krank zu werden und jede

Bleichſucht, oder welchen Namen dieſes weit verbreitete Uebel, ſonſt führen mag, wo
fern das letzte Stadium der Krankheit noch nicht eingetreten, gründlich zu heilen und
den geſchwächteſten weiblichen als männlichen Organismus in kürzeſter Zeit auf den
höchſten Grad von Kraft zu bringen und zwar ohne alle Medizin.

Der Geiſt heilt den Leib!

Schwindſucht, Auszehrung, Blutarmuth,

1 Thlr.

ſprochene gewiß zu erfüllen im Stande iſt, ſobald

pfehlung werth iſt.
Weißenfels, den 12. Juni 1855.

C. 8.)

Zeugniß des Arztes und des Kreis Phyſikus.
Obwohl der Titel vorſtehender Schrift das Gepräge marktſchreieriſcher Anpreiſung zu tragen ſcheint, ſo

ſind die in derſelben gegebenen Vorſchriften doch von der Art, daß deren gewiſſenhafte Befolgung das Ver

hohen Grad erreicht haben daß Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt daher dieſes Schriftchen der Em
nämlich die genannten Krankheiten noch nicht einen ſo

Br. Schuster Königl. Kreis Phyſikus.
w

Alle Keparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeitungen der ge
tragenen Hüte nach den neueſten Fagons,
werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge
macht, Leipzigerſtraße Nr. 5, dem goldenen
Löwen gegenüber.

Die ſo beliebten Filz- Mützen
kann ich aus ſchon getragenen FilzHüten anferti

gen. L. Wedding, Hutmachermeiſter.

S Vorlänſige Concert Anzeige.
Montag d. 23. d. Mts. wird (ſofern es

die Witterung erlaubt) im Paradiesgarten,
unter der Mitwirkung des Halliſchen Stadt
Hrcheſters, von Abends 7 Uhr ab ein gro
ges Vokal- u. Inſtrumental- Concert
der Männerliedertafel ſtattfinden, wozu
wir die reſp. Mitglieder und verehrl. Freunde
des Geſanges und der Muſik zu recht zahlrei
cher Betheiligung freundlichſt einladen.

Der Vorſtand.
Jm Auftrage

F. Tittmannm, Muſikd.

Backhaus Verkauf.
Unſer auf der Breite 8sub Nr. 272 belege

nes Backhaus, mit einem V Morgen großen
Garten beim Hauſe und einer Separations
Hauskabel von Morgen Größe, dicht hin
term Garten gelegen, ſteht mit Anzahlung
erbtheilungshalber ſofort zum Verkauf. Die
Uebernahme kann jeder Zeit geſchehen.

Gerbſtädt, d. 5. Juli 1855.
Geſchwiſter Felgentreff-

J

4

Einladung.
Sonntag den 22. d. M. lädet zum Schei

benſchießen, Concert und Ball ergebenſt 4

ein Albert Andrée,Gaſthofsbeſitzer.
Landsberg, d. 18. Juli 1855.

Cheater in Lanchſtädt.
Sonntag den 22. Juli 1855

zum erſten Male

Ein Fuchs,
oder

Die Kunſt Naben zu fangen,
große Poſſe mit Geſang von Suin.

Mittwoch den 25. Juli:
Nichte und Tante,

Luſtſpiel in 2 Acten von Görner.
Hierauf:

Liſt und Phlegma,
Vaudeville in 1 Act von Angelv.

aradies.Heute Weh den 20. F. Concert.

JohnAnfang hr Stadtmuſikdirector

Warnung!
Jch warne hiermit Jedermann, meinem Soh-

ne, dem Müllergeſellen Robert Noſenhahn,
irgend Etwas zu borgen, da ich durchaus nicht
dafür aufkommen werde.

Merſeburg, am 18. Juli 1855. 4Roſenhahn, 5
Mühlknappe.



Aecht franzöſiſchen Weineſſig,

a Flaſche 5
t Feinſten ragonWeineſſig,

Freiburger Wenn fug
Freiburger Weinet e 27 ſig,

i Hramnmn.
Ger. Weſer Lachs

erhielt Vunlüis HKramm.
Eines erfolgten Todesfalles wegen iſt das

Logis kl. Klausſtr. Nr. 10, 1 Tr., ſofort zu
vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 18. Juli.

J 2HDehten Weinessig
(aus der Fabrik des Herrn Mel.
BWieckler in Freiburg a U.)
zu deſſen Fabrikation nur Wein
verwendet wird, empfehlen zu bil-
ligem Preiſe in ſtarker Qualität

VuxlIfuns HCraummuzmz,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 12.

O. A. HansLeipzigerſtraße Nr. 9.

Neuere Secdungen der ganz vorzüg

lich ſchönen fetten zarten
Bremer Matjes Heringe,
à St. 1--1 Dutzend 12 15 in
Schocken und Tonnen billiger, empfing wieder

Anlius Bifert
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Mittag wurde meine liebe Frau von

einem geſunden Jungen glücklich entbunden.
Halle, den 18. Juli 1855.

Dr. Geſenius.
Verbindungs- Anzeige.

t f. rief Geld. g I Brief Geld Als ehelich Verbundene empfehlen ſich hier
Amtlich. e e gi,, mit allen Verwandten und Freunden ergebenſt:Fonds Courſe. Brief. Geld. do. Ii. Series o on a h Louis Riederich,rei 4 100 do. (Drtm.Soeſt) 4 88 88 o. II. Serie4 89 7Tr r 101 100 Berl. Anh. I,it. A. Stargard Poſen 3 E e Beerich evon s r 4 Prioritaa und S do Prioritäts Emilie Niederich geb. Klemm.do d n r do. Prioritäts- 4 do. II. Emiſſion 4 100 99 Halle, am 17. Juli 1855.doh von 1803 97 97. Serlin- Hamburger 119 s Toüringer iS teſch 3, 8727 87 do. Prioritäts- a. 1015 Priorit. Obl. ar 106 inStaats Schuldſch. 3 87 87 ma II. Emiſſionä do. do. II. Em.4 101 miſſion 99 98 M ktbPrämienſcheine der Brl.Pted.-Magd. Wilh. Bahn (Co arktberichte.u a n e ver fel Oderberg) S Halle, den 19. Juli.e 1do 3 i 116 do. do. Lit. G. 4 99 do. Prioritäts 4 92 91 Weizen 80/88 u. 90 matter und billiger erlaſſen.

g Reumark 2 4 do. do. Lit. D.4 100 Roggen 62/69 behauptet, von Auswärts feſter. Gerſtes rei Be 86 Berlin Stettiner Nichtamtlich. 42/46 Hafer 28/30Schuldverſchreib. do. Priorit. Obl. a hori, Ju- u. ausländ. 18 Ja Weng a Pröol.-Schw. -Frb. 140 139 Eiſenb. Stamm Magdeburg den J Wisyeks.Se Pier Sbl. A. o Sdln Mindener 3 s 165 Actien u. Quit ma S
I do. Priorit.Obl.4 10 tungsbogen. en D.de de e do. rer gut 831 o r e Kartoffelſptritus, die 14,400 Et. Tralles 44

n d 3 Cöthen Bernburg S Nordhauſen, den 17. Juli.Kur u. Neumärk. 3 99 do. III. Emiſſion 4 93 Krankturt v e ßOſtpreußiſche zu 94 Düſſeldorf. Elberf, 92 Frankfurt Hanaii 3 Weizen 3 10 9ä bis 3 22
2/2 5 kg v z a pPommerſche 3 99 do. Prioritäts 4 S et v F See 3Poſenſche 102 1017, do. Prioritäts s o Livorne Florenz T e m 57do Z. 94 94 Magdeb Halberſt. enden Her eſche o Wittenb. Ludwigeb. eBexb. 4 I51 Rüböl pro Centner 17Schleſiſche 3 93 Magdeb.-Wittenb. Mainz Ludwi rVom Staat garan do. Prioritäts- 4 98i ainzLudwigsh. 4 104 Leinöl pro Centner 16tinte u. 3 Münſter Hammer o r ger c 57 56 Berlin den 18. Julie e J mer 9 W W.) 4 s sWeſtpreußiſche 91 91, er ößt, 7 e e e V.9 enbrief ſt 2 r St. Roggen loco 82pfd. 62 bz. 4 85pfd. 64t,n z do. Conv. Prior. 4 93 a ertee ſt pr. f. bz. ſhwinmend Vorſt. et rKur u. Neumärk.4 97 do do. lil' Ser a 931 522 Se e b J 3 pr.Pommerſche. 4 99 do IV. Serte on Ausl. Priori- h M bz. u. G., 63 i. Br., JuliPoſenſche S 95 Niederſchl gen. 5 et /4 täts Acrtien. 60 bz. u. G., 61 Br., Aug. Sept. oPreußiſche. 498 98 be d m rn 228 Anſterd. Rotterd. 4 597 60 bz. u. G., 60 Br., Sept. Oct. 59hein u. Weſt e e ne Fracau Oberſchl. 1. 60 bz. u. Br., 509, G., Oct. Nov. 599 bz. Br. u. GRhein u. Weſtph. 4 96 To. Lt. B. Gracau Oberſhl. r arteea Nov z. Br. u. G.Sächſiſche 98 o Pprior. Lit. A. 94 Nordb. (Fror. -W.) 101 t kleine 38—41Schteſch e n Prior lLic 8.1 Belg. Oblig. J. deS be do. Hrior. t. B. S 8 a e Erbſen Koch 57 60 Futter 94—56Friebeiheder S 18 is D. u 2 do Sauch und Rüböl loco I754 Br,, Jult 17 bz. u. G.,ere Goldmün Prior. Lit. F. eneneeeeen 177 Br., Juli Aug. 17 7 Br., 17 G Aug. Septe Syu T PrinzWilb. (Stee J Menſe n r e e e et e zu. Be 102leVohwinkel) 7 46 45 wen G., Oct. Nov. 169 bz. u. Br., 16 GEiſenb. Actien. do. Prioritäts s 98 an Leinöl loco 15 Br.Aachen Düſſeldorf. 3 II. Serie s 98 98 Kaſſen r Hanföl loco 142 Br., Aug. Sept. 14 Br.dö. Prioritäts- a Rhheiniſche 106 v Bank Actien 4. T Spiritus loco ohne Faß 33— bz. mit Faß 32do. Emiſſton 4. 882 88 do. (Stamm-) Pr. 106 bz., Juli 32-- bz., 311, Br., 32 G., Juli Aug.AachenMaſtricht 51 do. Prior. Sbl. o Ausl. Fonds i bz. 32 Br., 312/, G., Aug. Sept. 31 bz.Prioritäts- a 94 Jde. vom Staat gar. 3 84 Weima ſche Bank 4 105/, 104 u. G., 318. Br., Sept. Oct. 29 30 bz. u. Br.Märkiſche 82 R. Cr.Kr. Gldb. DZraunſchw. Bank 4 hl6 295 G. Het. Nov. 285 29 bz. u. Br., 28 G.

Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 166 à 167 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 99 à 99 gem. Berlin Weizen ohne Umſatz. Roggen ſteigend, ſchließt ſehr feſt.
Rüböl ſehr feſt. Spiritus höher bezahlt, Schluß feſt.

Breslau, d. 18. Juli. Weizen, weißer 66 114
gelber 73--112 Roggen 68—85 Herſte 48

60 Hafer 35—44 Günſtige Stimmung

Stettiner 176 à 175 gem. Magdeburg Halberſtadt 197 à 198 gem. Magdeburg Wittenberge 48 à 48 gem.
Oberſchl. Lit. B. 194 à 194 gem. Oberſchl. Prior. Lit. 82 à 812/, gem. Ruhrort Crefeld Kreis Gladbacher 85 à 85 gem. Stargard Poſen 94 à 93 gem. Amſterdam Rotterdam 93 Anfangs etwas gem., 95 à
96 bz. u. G. Ludwigshafen Bexbach 149 à 1507, bz.

Leipzig, den 18. Juli. rin pr. Eimer zu 60 DQuart bei 80 pEt. Tralles
6

Courſe Ange Keſukt Staatspapiere. Angeim 14 Thaler Fuße. tn h. Actien exel. Zinſen boten Geſucht du tet 3, le dar S ugſs
Pr. Friedrichod'or T 5 dem auf 100 e kleinere 3 W 59 i G Sert. Dei 599 6 e De ResAndere ausl. Louisd'or à 5 nach Leipz. Stadt Obligationen à 4 t 100 Br. Frühj. 56 bz. u. G. Spviritus 1127 bz Juli
geringerem Ausmünzfuße auf 100 8 Leipz. Stadt Obligationen à 4 S Aug. bo, G., Aug. Sept. 11 r Sept.Holländ. Ducaten à 3 auf 100 5 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 5001 88 Oct. 12, G., Oct. Nov. 1217 Br. Früh 1377 bz.
Kaiſerl. d do. auf 100 5 von 100 und 25 e. Br. Hübel 17 Br. Juli 16, Br. u. 10Breslauer do. A6 s As auf 1001 à 321 o von 500 e e ePaſſir do. d 65 As auf 100 on 00 und 25 SCenv. Spec. und Gld. auf 100 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3. Sidem 10 und 20 Kr. 100 187 Sächſ. a do. a 3 94 Waſſerſtand der Saale bei Halle
London T. Sächſ. do. do: à 4 100 S am 13 Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.pr. 1 Pfd. St. Mt. Leipz. Dresd.Eiſenb. P. Obl. à 3 V 105 am 19. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

e
Staatspapiere. 23 im i F. d. 1000 u. 800 4 88 en 18. Juli am alten Pegel 30 341nter 0.

Actien on Zinſen e t e m enKönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 K. Pr. St. -Schuldſch. à 3 o pr. 100 r faßte nachricht.à 1800 u. 500 à 3 86 Kaif. öſterr. Met. pr. 150 fl. à 4 V Schifffahrtsnachr r
von 1830 kleinere n S e h e e Die Schleuſe zu Magteburg vaſfirtenvon 1847 à 500 a 4.90 90 Aufwärts, d. 18. Juli. Czpever, Roheiſen, vonvon 1852 à 500 e o Magdeburg n. Dresden. Weineke- desgl. M.von 1852 4 100 4 S Wiener BankActien pr. St. 2 Gaſſe, desgl. Comt.K Stabholz, vonvon 1851 à 500 u. 200 à 4 o 101 Leipziger do. J. Emiſſion à 250 Spandau n. Schönebeck. Boltze Roggen, v. Ber

Kgl. Sächſ. Landrentenbr. à 3 0 pr. 1001 158 lin n. Halle. Serſlbes van v. Magdeburg n. Halle.im 14 F. von 1000 u. 500 86 S Leipz. do. II. Emiſſion in Quitbögen 140 Niederwärte, d t S. Dümling, Eiſen
keiner J Leinz. Dr. Eifenb. Ret. à 100 pr. bahnſchwellen, d. Bucan oſteine, m Sümling,Act. d. eb. ſächſ. ebair. E. C. bis Mich. Löbau Zittauer a 100 pr. 100 48 desgl. H. W ne Nienburg n. Span

1855 à 4 ſpätere à 39 v. 100 78 Albertsbahn à 100 pr. 100 79 dau. C. Shreiber, desgl. a C. Haaſe, Mühſſteine,o. h. h. 4 pr. 100 99 Berlin Anhalt 200 pr. 100164 v. Barby n. DomnitzLeipz. Stadt Obl. à 305 im 14 Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100 3185 Magdeburg, den 18. Jult 1855.
von ſo und 500 95 Thüringiſche a 100 pr. 100 113 Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

auerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. 4



Beilage zu Nr. 166 der Halliſchen Zeitung (in Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 20. Juli 1855.

rer e Vermiſchtes.
Das Mozarteum in Salzburg veranſtaltet zur Säcular

feier der Geburt Mozart's im September 1856 ein großes Muſik
feſt, wobei zwei Concerte, das erſte am 7. Sept. ausſchließlich mit
Mozart'ſchen Compoſitionen aller Muſikgattungen, das zweite am 9.
Sept. mit Tonwerken verſchiedener Meiſter, abgehalten werden. Franz
Lachner, königlicher Generalmuſikdirektor zu München, hat die Leitung
übernommen. Das Comité des Mozarteum ladet alle Muſikkünſtler
von nah und fern zur Theilnahme ein und erſucht, ihr Erſcheinen ſo
wie die Art und Weiſe ihrer es an das Comité längſtens
i ai 1856 bekannt zu geben.v Ende berliner Conſtabler und die dramatiſche Kunſt.

Als der berühmte Schauſpieler Dawiſon kürzlich in Berlin ſich Lor
bern und Ruhm durch ſein Gaſtſpiel erwarb, war bei einem Kunſt
händler das auch in Leipzig bekannte reizende Aquarellgemälde von
H. König ausgeſtellt welches ihn in blauer Blouſe, mit verbundenem
Auge, kurz in dem Coſtüm einer mit genialer Meiſterſchaft aufgefaß
ten und durchgeführten Rolle als Bonjour (in „Die Wiener in Pa
ris“) darſtellt. Eines Tages erſchien jedoch ein Conſtabler und ver
bot dem Kunſthändler, dieſes Bild ferner auszuhängen. Auf die Vor
ſtellung des Letztern, daß dies ja nur ein „Coſtümbild“ des gefeier
ten Schauſpielers ſei, entgegnete der Wächter des Geſetzes kopfſchüt
telnd: „Faule Sachen Das wäre noch ſchöner, wenn man einen ver
wundeten Barrikadenhelden von 1848 heutzutage ausſtellen dürfte!“

Die in Warſchau erſcheinende „Regierungszeitung““ vom
15. Juli enthält folgende, den von uns geſtern gemeldeten Ueberfall
der Warſchauer Poſt durch einige Tſcherkeſſen betreffende Veröffentli
chung: „„In der Nacht vom 10. auf den 11. Juli entfernten ſich
fünf betrunkene Reiter von der Kavalleriediviſion der kaukaſiſchen
Bergvölker eigenmächtig aus der Stadt Kaluſchyn, und nachdem ſie
auf dem Wege zwiſchen Kaluſchyn und Minsk einen ſtraßenräuberi
ſchen Mordanfall verübt hatten, ergriffen ſie die Flucht. Es wurden
von dieſen Reitern 9 Menſchen und 7 Pferde getödtet, ſowie 6 Per
ſonen verwündet, von denen 3 lebensgefährlich. Der Kommandeur
der betreffenden Diviſion Stabskapitän Baſorkin, der mit einem
Kommando derſelben Truppen zur Verfolgung aufbrach, erreichte die
Thäter, umzingelte ſie und nahm ſie gefangen. Sie befinden ſich ge
genwärtig unter ſtrenger Bewachung und werden vor das Kriegsge-
richt geſtellt.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 9. und 16. Juli 1855. d hege

9 i s Herrn RechtsAnwalt Goedecke wurde verhandeltr fein Anſuchen als ſtellvertretender Bejirksvorſteher ent
laſſen en Schmiedemeiſter d wurde auf den Antrag des Magiſtrats der Klemp

i u er erwählt.per an eterteniekeiſe noch ſehr hoch find, ſo hat der Entreprenneur
der Gefangenen Verpflegung die fernere Gewährung des bisherigen erhöheten Sast es
beantragt, Der Magiſtrat befürwortet unter den fortdauernd obwaltenden ungün
ſtigen Preisverhältniſſen dies Geſuch, und die Verſammlung ertheilt ihre Geneh
mizn er Amtmann Heine hat angezeigt, daß er in ſeinem Grundſtück eine

roße Brückenlaſtwaage aufſtelle und deshalb ſein früheres Project fich erledige.Pie Verſammlung nahm von dieſer durch den Magiſtrat gewordenen Mittheilung

Fenripit den die Bau Commiſfion die Anlegung von Buhnen und Uferdeck

werken in den Pulverweiden zur Verhütung weiterer Abſchwemmungen daſelvſt
für nothwendig erkannt und die geeignetſten Maßregeln begutachtet hat, ſind die
Koſten dafür veranſchlagt. Die Anſchläge werden vom Magiſtrat zur Prüfung
und mit dem e rſen erſt den Geſammtbetrag der danach ſich auf 660

oſten zu bewilligen.AvhleneekWlrſenemnter bewilligt die beantragte Verausgabung, indem ſie glaubt,

dat es am zweckmäßigſten ſein würde die Lieferung der Steine auf Submiſſion
und das Einwerfen auf Accord zu vergeben, auch hält ſie zur Vermeidung von
Entſchädigung an die r angemeſſen, daß der Beginn der Arbeit gleich

b immt werde.r Zürich und der Lederhändler Friedrich haben
Beide vor ihren Häuſern den Bürgerſteig angemeſſen regulirt und mit Bordſteinen
verſehen laſſen. Die Benutzung der dadurch berbeigeführten beſſern Paſſage wird
aber weſentlich gehindert. durch einen vor dem Hauſe des Mützenmacher Hugo be
findlichen Kellereingong, deſſen Beſeitigung zwar möglich aber koſtſpielig und zu
120 Thlr. veranſchlagt iſt. Die Uebernahme dieſer Koſten hat c. Hugo abgelehnt,
fich aber zu einem Beitrage von 12 Thlr. erkoten. Da nun die Nothwendigkeit
und Zweckmäßigkeit der Herſtellung beſſerer Paſſage dem Magiſtrat ſo dringend
erſcheint daß auch ein größeres Opfer ſich rechtfertigen läßt, ſo beantragt der Ma
giſtrat die Uebernahme der Mehrkoſten auf die Stadtkaſſe zu genehmigen

Bei der hohen Nothwendigkeit die Paſſage an dieſer gefährlichen Ecke zu ver
beſſern will die Verſammlung den nötigen Zuſchuß zur Wegnahme des n
eingangs bewilligen und ſpricht ſich hierbei dahin aus daß der neue Bürgerſteig
nicht gepflaſtert, ſondern wie die vor der Stadt Zürich und vor dem Friedrichſchen
Hauſe mit Platten belegt werde

6) Von der Schul Commiſſion war beantragt, zur Beſchaffung guten Trink
waſſers für die Knabenſchule auf dem Hofe derſelben einen neuen Brunnen anle
gen zu laſſen. Nach dem Gutachten des Stadtbaumeiſters iſt die Vertiefung des
jetzigen Brunnens zur Erreichung des beabſichtigten Zweckes nicht möglich, weshalb
ein neuer gegraben werden muß der nach dem Anſchlage 257 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf.
koſten würde. Die Bau Commiſſion hat fich für den Neubau nicht erklären kon
nen, da dies dem beabſichtigten Bau eines größern Schulhauſes Hinderniſſe berei
ten könnte, überdem noch nicht entſchieden ſei, ob nicht durch die beabſichtigte An
legung einer neuen Waſſerleitung dem jetzigen Uebelſtände abgeholfen werden könne.
Der Magiſtrat ſpricht fich aus gleichen Grunden gegen den Antrag der Schul-Com
miſſion aus, und die Verſammlung ſchließt ſich denſelben an.

7), In dem Prozeſſe gegen die katholiſche Gemeinde wegen Tragung der Koſten
für mehrere Baulichkeiten an den katholiſchen Kirchen und Pfarrgebäuden iſt das
Erkenntniß des hieſigen Kreisgerichts ergangen und danach dem Antrage der Stadt
gemäß entſchieden worden. Die Verſammlung nahm hiervon Kenntniß.

8) In Gemäßheit eines früheren Beſchluſſes ſind die zum Verkauf ausgebote
nen Ackergrundſtücke für das Hospital zum Preiſe von 2705 Thlr. erſtanden. Auf
dieſen Grundſtücken haftet ein Kapital von 1000 Thlr. was darauf ſtehen bleiben
kann der Magiſtrat iſt aber der Anſicht, daß das ganze Kaufgeld baar gezahlt
werde, und will ſich ſeine Anträge über Beſchaffung der Gelder zum 1. October,
wo die Zahlung erfolgen muß, vorbehalten. Die Verſammlung iſt einverſtanden.

9) Während der Beurlaubung der zeitigen beiden Vorſteher wurde Herr Ober
gerichts Aſſeſſor Oryander zum interimiſtiſchen Vorſteher von der Verſamm
lung gewählt

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

n Wollmarkte.
Hannover, d. 17. Juli. Der diesjährige am 5., 6, und 7 Juli abge

haltene Wollmarkt hat ein befriedigendes Reſultat geliefert, da das um 335 Cent
ner größere als im vorigen Jahre angebrachte Quantum bon 2300 Centnern mit
Ausnahme von circa 150 Centnern ordinärer Wolle, welche ſich in zweiter Hand
befand, mit den auf den früheren Märkten bewilligten Preiſen verkauft wurde.
Für feine Wolle wurden bei einigen Stämmen 15 Thlr. durchſchnittlich 10 12
Thlr. mehr als voriges Jahr bezahlt. Bei feiner und gut veredelter Landwolle
war der Preisaufſchlag durchſchnittlich am höchſten dagegen zeigte ſich zu den or
dinären Wollen wegen der von den Zwiſchenhändlern beim Einkaufe zu hoch be
zahlten Preiſe weniger Kaufluſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Juli.

Kronpriuz: Die Hrrnu. Kaufl. Schulz a. Hamburg, Göhren a. Berlin, Uhl
mann a. Bamberg, Weiſe m. Fam. a. Aachen, Ginza a. Bremen. Hr. Stud.
Naumann a. Jena. Hr. Gutsbeſ. Burg m. Gem. a. Holſtein. Hr. Advokat
Hammerſchmidt m. Fam. a. Nürnberg.

Stadt Züwiehi: Hr. Partik. Polz m. Fam. a. Leipzig. Hr. Aſſeſſor Bern
hardt a. Berlin. Hr. Gutsbe Graupyer a. Grohndorf. Hr. Stad. Klamm
a. Mannheim. Die Hrru. Kauft. Penne u. Liepermann a. Elberfeld Guh
rauer a. Berlin, Kamm a. Erfurt, Voigt a. Halberſtadt, Selle a. Walden
burg i. Schleſien.

oldner Riäng: Frau Rittergutsbeſ. v. Veltheim a. Oſtrau. Frau Ritter
gutsbeſ. v. Kroſigk m. Tochter a. Merwitz. Hr. Kämmerer Kiſchke a. Cott
bus. Hr. Cand. d. PredigtAmts Matthes u. Hr. Kaufm. Siemon a. Ber
lin. Hr. Refer. Klingner a. Erfurt. Hr. Pred. Hildebrandt a. Jeßnitz. Hr.
Reg. Aſſeſſor Schimpf a. Magdeburg.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kauft. Hirſchfeld Schulze u. Meyer a. Berlin,
Lehmann a. Leipzig. Die Hrrnu. Oekon. Golze a. Nordhauſen Richter a.
Bielefeld. Fräul. Tramm a. Leipzig.

Stacit Hamburg Hr. Partik. Frhr. v. Granitz a. Nürnberg. Hr. Ritter
gutsbeſ. Gölzer m. Gem. a. Gnölbzig. Hr. Beamter Praupen a. Poſen.
Hr. Maurermſtr. Fiedler u. Hr. Gaſtwirth Böttger a. Eisleben. Hr. Paſtor
Wolff a. Magdeburg. Hr. and. phil. Dr. Achtmann a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Preſſo a. Saalfeld, Looße a. Brandenburg Sommer a. Rüdesheim.

Schwarzer Bär: Hr. Privatgelehrter Jmmermann g. Wollſtein. Hr.
Schichtmſtr. Bänſch a. Lettin.

Golcine HKugel: Hr. Superintendent Hetzel a. Berlin. Hr. Jäger Hüller a.
Roknitz. Hr. Kaufm. Schwabe a. Erfurt. Die Hrrn. Fabrik. Hüllmann a.
Coblenz, Bähr a. Magdeburg.

Magdeburger Bahnhof Hr. Baron v. Lenger a. Pacow. Hr. Dr. v.
Franke a. Caſton. Hr. Diaconus v. Kohn a. Kirchberg. Hr. Dr. Werſiton
a. Schkopau. Hr. Rent. Schwall a. Zittan. Frau v. Kortturer m. Kind u.
Jungfer a. Holzdorf. Die Hrru. Kaufl. Krüger u. Lehre a. Magdeburg

Thüringer Rahnho: Die Hrru. Kauft, Deſſauer m. Bruder a. Bam
berg Müller a. Hamburg Sahl a. Glogau. Hr. Partik. Eimbecke m. Fam.
a. Hamburg. Frau Dir Wippek u. Hr. Stabsarzt Wendt a. Berlin. Hr.
Reg. Rath Milde a. Bautzen. Fräul. Wachenhuſen a. Mecklenburg. Hr.
Hauptm. a. D. v. Gersdorf a. Danzig.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. Jull. Morgens 6 lkhr. ſNachmitt. 2 Ubr Abende 10 Uhr. Tagesmittel.Luftdruck es Par. L. 331,28 Par. v. 332,07 Par. L. 331,33 Par. L.

Dunſtdruck 4/37 ar. 4,66 Par. 49 Par. L. 451 Par. 2.
Rel Feuchtigkeitß 93 n 77 nLuftwärme l 99 G. Rm. 13/0 G. R. 11,9 G. R 16 m

werden für die Städte Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Merſeburg, Naumburg, Weißenfels und de
ren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt Die Quit

rden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.
Adelbert Loſſtier in Cönnern
Carl Eißner in Delitzſch.
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
H. F. Exins, Papierhandlung in Merſeburg.
Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg.



Freiwillige Subhaſtation
Die dem Koſſathen Ernſt Große zu

Stedten und deſſen 6 Kindern gemeinſchaft-
lich gehörigen im Hypothekenbuche von Stedten
Vol. III Fol. 137 I. u. II. 1. u. 2. eingetra
genen Grundſtücke, nämlich

A. das zu Stedten sub No. 50 belegene Koſ
ſathengut nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf
472 27 15

B. ein Ackerplan No. 141 am krummen Steige
von 1 Morgen 152 [Ruthen, abgeſchätzt
auf 200

laut der in unſerm IV. Büreau nebſt Hypo-
thekenſchein einzuſehenden Taxe, ſollen

am 4. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr
in der Boblen z'ſchen Schenke zu Stedten im
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft
werden.

Querfurt, den 12. Juli 1855.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Erben des Fährmann Gottfried

Andreas Thiering in Mucrena gehörige,
im Dorfe Mucrena bei Alsleben a/S. belegene
und im Hypothekenbuche Nr. 36 eingetragene
Haus mit Zubehör, abgeſchätzt 430 7 15
ſoll

am September d. J.
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt

werden, vDie Taxe und Bedingungen können in un
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Cönnern, den 6. Juli 1855.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreisgerichts- Kommiſſion

Weißenfels. I. Bezirks.Das in Weißenfels am Markte Nr. 344
belegene, dem Schnittwaarenhändler Adolph
Auguſt Billing und ſeiner Ehefrau Wil
helmine Roſine gebornen Röhrich gehörige
Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf

1730
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

6. November 1855 von Vormittags 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Jm Auftrage der Wittwe Tiſchlermeiſter
Kopf werde ich die derſelben gehörigen, in der
großen Brauhausgaſſe Nr. 13 u. 14 hierſelbſt
belegenen Hausgrundſtücke am 3. Auguſt
Nachmitt. 3 Uhr in meinem Geſchäfts
zimmer öffentlich meiſtbietend verſteigern.

Die beiden Grundſtücke haben gemeinſchaft
lichen Hof und Einfahrt, Brunnenwaſſer, gro
ßen Torfplatz mit Gerüſten, und eine 80 Fuß
lange Grenze nach der neuen Promenade am
Waiſenhauſe. Die Häuſer enthalten 18 Stu
ben, 19 Kammern, 9 Küchen nebſt den nöthi
gen Kellern, Ställen und Schuppen, Mieths
ertrag 400 F. Kaufbedingungen und Hypo
thekenſcheine liegen bei mir zur Einſicht offen.

Der Juſtizrath
Schede.

Capitalien von 20 30,000 Thaler,
10,000 7000 4 5000 und1——2000 ſind bis 1. October auf gute länd
liche Hypothek auszuleihen durch J. G. Fied-
ler in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

2 Landgüter bis zu 30,000 und ein Rit
tergut von 80 150,000 in der Provinz
Sachſen gelegen, werden zu kaufen geſucht durch8 J. G. Fiedler in Halle a/S.

Vortheilhafter Hausverkauf.
Ein Haus in vorzüglicher Handelslage, mit

Laden, Hof, Seiten und Hinter Gebäuden,
hat veränderungshalber preiswürdig zu verkau
fen in Auftrag

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.
Ein Kapital von 2500 bis 3500 wird

zur erſten und alleinigen Hypothek gegen dop
pelte Sicherheit auf ein ländliches Grundſtück

geſucht. 4Herr Brand, Gaſtwirth im „weißen Roß“,
Neumarkt, wird das Nähere mittheilen.

36,000 Thaler
werden auf eine bedeutende Beſitzung zur
I. Stelle geſucht. Näheres bei

Carl Paetzoldt.
Offene Stelle für einen Hofemeiſter.

Carl Paetzoldt.
Haus Verkauf.

Ein überſetztes Wohnhaus in gutem Stande,
mit Stall und Garten, in einer Stadt von
circa 5000 Einwohnern, dicht an der Saale,
ſoll veränderungshalber ſofort, mit wenig
Anzahlung, aber unter ſicherer Garantie,
aus freier Hand verkauft werden.

Näheres unter K. C. poste restante
Halle franco.

T. Zum Verkauf mehre
rer großer und kleiner Nitter-
güter in der beſten Gegend Schle
ſtens beauftragt, erſucht Unter-
zeichneter die Herren Neflektan-
ten ſich an ihn wenden zu wollen.

Breslau, den 3. Juli 1855.
Aclolphi BReisnmer,

Tauenzienplatz Nr. 9.

Guts- Verkauf.
Daſſelbe liegt in der Nähe von Leipzig,

hat lauter gute Gebäude, 118 Morgen der
ſchönſten Felder und Wieſen, 4 Pferde,
14 Stück Rindvieh c. Dieſes ſchöne Gut ſoll
für den Preis von 13,500 verkauft und
mit 6000 Anzahlung ſofort übergeben wer
den. Nähere Auskunft giebt Barth in Gie-
bichenſtein bei Halle.

Ein Brauukohlenwerk, dicht an der
Zeitz Weißenfelſer Straße, mit 12 Morgen
Flächeninhalt, welcher Plan durchweg mit 30
Ellen tief liegender guter Kohle verſehen iſt,
nebſt Wohnhaus und ſchönem Garten, ſteht
baldigſt zu verkaufen. Nähere Auskunft er
folgt prompt auf Briefe unter Chiffre H. K.

2 franco durch Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Jn einer ſehr lebhaften Garniſonſtadt iſt
ein ſchönes geräumiges Wohnhaus ſofort
wegen Veränderung des Beſitzers unter gün-
ſtigen Bedingungen zu verkaufen, und würde
ſich daſſelbe hauptſächlich zur Anlegung eines
Ausſchnitt oder jeden andern Geſchäfts eignen.

Näheres sub II. K. 1 franco durch Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine in jedem Zweige der Wirthſchaft er
fahrene, junge, kinderloſe, wohlgebildete Wittwe
vom Lande, welche ſchon lange in vornehmen
Häuſern conditionirt und ſehr gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat auch weniger auf hohes Ge
halt als auf eine gute Behandlung ſieht,
wünſcht ſofort oder bis 1. October in einem
achtbaren Hauſe placirt zu werden. Näheres
bei Frau Möbius, Zapfenſtraße Nr. 14.

Ein Burſche kann ſofort in die Lehre treten.
Moß, Schmiede Meiſter,

Herrenſtraße Nr. 14.

Für meine Materialwaaren Handlung ſuche
ich einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen
ausgerüſteten jungen Mann zum 1. Oct. a. c.
als Lehrling.

Weißenfels, den 18. Juli 1855.
Ferd. Haniſch.

Den reſp. Bewerbern um die in Nr. 162
dieſer Ztg. angezeigten Verwalter Stelle zur
Nachricht, daß dieſelbe bereits beſetzt iſt.

Stückrath.
Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul

kenntniſſen verſehen, findet unter billigen Be
dingungen als Lehrling freundliche Aufnahme
in der Handlung von Gebr. Baentſch.

Eine ehrliche, fleißige, erfahrne ältliche Per
ſon von außerhalb, welche der Küche und
Haushalt vorſtehen kann und ſich allen vor
kommenden weiblichen Handarbeiten unterzieht,
wird den 1. Auguſt geſucht durch Gd. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Taubſtummen Anſtalt.
Für die Anſtalt empfingen wir folgende frei

willige Beiträge: Von Hr. Gutsb. H. II. in
Sennewitz 2 Hr. Gutsb. H. III. in
Sennewitz 5 Hr. Gutsb. Chriſtoph San
der in Zickeritz 3 7 und aus der Büchſe 20

6 Den Wohlthätern den innigſten
Dank.

Halle, den 19. Juli 1855. Klotz.
Ein gut meublirtes Zimmer

nebſt einem Flügel und Schlafkabinet ſofort
billig zu vermiethen. Wo? ſagt Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

er. Wlceiümlache,
vorzüglich schön, in anzen u. hHal-
hen Vischen; auch FPomm.
Spaa ausseror-dentlicher Onalität gert

G. Golelschmäclt.
Niederlaſſungs Anzeige.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebenſte Anzeige, daß ich mich als Mau-
rermeiſter hierſelbſt niedergelaſſen habe.

Lauchſtädt, den 17. Juli 1855.
W. Brohmer.

Wohnung: beim Schmiedemeiſter Schmidt.

Neue Oelkuchen
empfiehlt ſeinen werthen Kunden zur gefäl
ligen Abnahme Friedrich Pirl.

Prima-Patent-Wagenfett
empfiehlt ausgewogen und in Kiſten von 2/,

Friedrich Pirl, Seilermeiſter,
große Steinſtraße Nr. 29.

Engliſch Leder à Elle 13 Fußdecken5 99, ſollen ausverkauft werden en
gr. Klausſtraße Nr. 11.

Geſundheits-Aepfel-Wein, naturell
(frei von Sprit und Weinſäure), die Flaſche
4 für 1 9 FlaſchenSüßer Aepfel Wein, die Flaſche 5
für 1 7 7 Flaſchen bei

Carl Brodkorb.
Sealy's Scheuer-Ziegel zum Putzender Meſſer und en r denen

und aller Gegenſtände von Stahl, Eiſen,
Kupfer, Meſſing, Silber nebſt GebrauchsAn
weiſung vorräthig bei Carl Brodkorb.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei
dem Gutsbeſitzer Pouch in Landsberg.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaubei Jäntſch in Mötzlich. fern ke
Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufenbei Ritzſchke in Blet es

Stockſache.
Am 17. d. Mts. Abends gegen 107, Uhr

verirrte ſich auf der Rabeninſel ein Stock
in meine Hände. Der ſich hinlänglich legiti
mirende Eigenthümer kann ſelbigen gegen Er
ſtattung der Jnſertionsgebühren und Führungs-
koſten bei mir von 11 Uhr Morgens bis 11 Uhr
Abends im Gaſthofe „Zum drei Schwänen“
in Empfang nehmen

A. Schmale, stud. jur.

Jn Gottjau bei Löbejün
Sonntag den 22. Juli von 4 Uhr an Con
cert, gegeben von den Herren Berghautboiſten
aus Wettin. Abends Jllumination und
Brillant Feuerwerk.

Zum

Stermschiessen
Sonntag den 22. Juli 1855

ladet freundlichst ein
Grosskugel. G. Hetche.
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